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Tagesfahrt der AWO Merzenich

Die Arbeiterwohlfahrt Merzenich 
fährt am Samstag, 5. September, 
nach Daun und Bad Münstereifel.
Wir fahren um 8 Uhr am Parkplatz 
in der Bahnstraße (Schützenplatz) in 
Merzenich los. Danach folgen Hal-
tepunkte in Girbelsrath (Feuerwehr-
haus) und Golzheim Bushaltestelle 
(B264). Gegen 10 Uhr werden wir 
dann in Daun eintreffen.
In Daun besuchen wir zunächst das 
Eifel-Vulkanmuseum.
Gegen 12 Uhr fahren wir weiter zum 
Mittagessen ins Wirtshaus „Zu den 
Maaren“.
Um 14 Uhr geht es dann nach Bad 
Münstereifel, wo bis ca. 17:30 Uhr 
Zeit zur freien Verfügung ist.
Um ca. 17:30 Uhr treten wir die 
Rückfahrt nach Merzenich an.

Im Fahrpreis sind enthalten:
•	 Fahrt in modernen Reisebussen 

nach Daun, Bad Münstereifel 
und zurück nach Merzenich

•	 Eintritt und Führung im Eifel-
Vulkanmuseum Daun

•	 Mittagessen im Wirtshaus „Zu 
den Maaren“ (Getränke nicht 
inbegriffen)

Die Kosten betragen:
•	 für Mitglieder der AWO: 30 Euro
•	 für Nichtmitglieder: 40 Euro
Speisekarte
Essen 1: Currywurst mit hausge-
machter Currysauce und Pommes 
Frittes
Essen 2: Wiener Schnitzel mit Pom-
mes Frittes
Essen 3: Hähnchencurry mit Bas-
matireis
Essen 4; Gulaschsuppe mit Brot
Essen 5: Käseknödel auf Spinat-
creme mit Wildkräutersalat
Anmeldungen werden ab sofort per 
E-Mail an info@awo-merzenich.de 
entgegengenommen.
Außerdem ist eine telefonische oder 
persönliche Anmeldung jeden Diens-

tag ab 18 Uhr beim Kassierer der 
AWO Merzenich, Wilfried Gooßens, 
Weinberg 9, 52399 Merzenich (Tele-
fon: 02421-391639) möglich.
Den Fahrpreis bitten wir auf das Kon-
to der Arbeiterwohlfahrt Ortsverein 
Merzenich bei der Sparkasse Düren, 
IBAN: DE98 3955 0110 0006 8653 
64, zu überweisen.
Bei der Anmeldung oder Überwei-
sung muss die Nummer der Essens-
auswahl mitgeteilt werden.

Bad Münstereifel

Anmeldeschluss für die Senioren-
fahrt ist der 19. August.
Personen mit stark eingeschränkter 
Mobilität (wie zum Beispiel Roll-
stuhlbenutzer) können nur mitge-
nommen werden, wenn eine per-
sönliche Betreuungsperson mitfährt.
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Polizeiarbeit führt zur Festnahme  
mehrerer Pkw-Aufbrecher

Deutsche Mannschafts-Meisterschaft Dreiband  
vom 26. bis 28. Juni in Merzenich
BC Winden vertritt den Billard Landesverband Mittelrhein

Vom 26. bis 28. Juni finden in Merze-
nich die Deutschen Meisterschaften 
im Billard statt. Gespielt wird in der 

Disziplin Dreiband. Insgesamt sechs 
Teams treten bei den Titelkämpfen 
an. Hamburg, Stadtlohn, Winden, 
Essen, Wattenscheid sowie der Sie-
ger aus Qualifikation Trier/ Dillingen. 
Gespielt wird in zwei Dreiergruppen, 
jeder gegen jeden. Die beiden ersten 
jeder Gruppe kommen ins Halbfinale. 
Die Sieger der Halbfinals bestreiten 
das Endspiel, die Verlierer belegen 
gemeinsam den 3. Platz. In der Vor-
runde spielt der BC Winden gegen 
Stadtlohn (Titelverteidiger) und 
Hamburg.
Der BC Winden 1970 e.V. tritt in fol-
gender Besetzung an:
An Brett 1: Jörg Undorf - An Brett 2: 
Patrick Becker - An Brett 3 - Berthold 
Becker und an Brett 4 - Dirk Dienes. 

Ersatz: Simon Lüttgen
Gespielt wird bis 50 Points.
Start ist Freitag, 26. Juni, um 17 Uhr
Samstag, 27. Juni um 11 Uhr

Sonntag, 28. Juni um 10 Uhr
Zuschauer sind gerne willkommen. 
Der Eintritt ist frei. Für das leibliche 
Wohl ist an allen Tagen gesorgt.

Düren/Merzenich/Langerwehe. Der 
guten Ermittlungsarbeit der Krimi-
nalpolizei und dem umsichtigen 
Agieren des Wachdienstes der Polizei 
Düren ist die Festnahme mehrerer 
Tatverdächtiger zuzuschreiben, die 
für eine Vielzahl an Pkw-Aufbrüchen 
und weiteren Straftaten verantwort-
lich zeichnen.
Nach einer Serie von Pkw-Aufbrü-
chen im Stadtgebiet Düren sowie 
in den Ortslagen von Langerwehe 

und Merzenich, waren im Mai zwei 
18-jährige Dürener in das Visier 
der Ermittler geraten. Einer der 
beiden konnte bereits am 11. Juni 
festgenommen werden. Die Fest-
nahme seines Kumpanen erfolgte 
schließlich am 16. Juni nachdem er 
bei einem Ladendiebstahl erwischt 
worden war, zu dem er mit einem 
gestohlenen E-Bike anreiste. Gegen 
beide wurde Untersuchungshaft an-
geordnet.

In einer zweiten ähnlich gelagerten 
Tatserie von Pkw-Aufbrüchen eben-
falls im Bereich der Ortslagen Lan-
gerwehe und Düren gelang die Fest-
nahme des Tatverdächtigen ebenfalls 
in den frühen Morgenstunden des 
16. Juni. 
Einer aufmerksamen Streifenbe-
satzung der Wache Düren war die 
Person in verdächtiger Weise auf-
gefallen. Bei der folgenden Perso-
nenkontrolle stellten die Beamten 

fest, dass der 31-jährige Mann 
aus Langerwehe diverse Aufbruch-
werkzeuge mit sich führte. Auch 
gegen ihn wurde nach seiner Fest-
nahme die Untersuchungshaft an-
geordnet.
Den drei Festgenommenen wird 
nach aktuellem Sachstand eine hohe 
zweistellige Zahl an Pkw-Aufbrüchen 
sowie weitere Straftaten zugeordnet. 
Die Ermittlungen der Kriminalpolizei 
diesbezüglich dauern an.
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Mädels an den Ball
Du bist zwischen 12 und 14 Jahre alt und hast Lust auf Fußball?

Egal, ob du schon kicken kannst wie 
ein Profi oder einfach mal etwas 
Neues ausprobieren willst - beim SV 
Viktoria Ellenbist du genau richtig! 
Bei uns steht der Spaß am Sport und 
echtes Teamwork im Vordergrund.
Jeder kann mitmachen. Anfängerin-
nen sind genauso herzlich willkom-
men wie Mädels mit Vorkenntnissen. 
Bring einfach deine Sportsachen und 
gute Laune mit!
Training: Jeden Donnerstag ab 18 
Uhr
Ort: Sportplatz in Ellen
Lust auf ein Schnuppertraining?
Melde dich einfach bei uns oder 
komm direkt vorbei. Wir freuen uns 
auf dich!
WhatsApp: 0176 56507229
E-Mail: 
Frauenfußball@viktoria-ellen.de

Homepage: 
www.viktoria-ellen.de
Erfolgreiches Damen- und Mäd-
chen-Training in Ellen
Am 2. Juni, um 18 Uhr, erschienen 

23 Spielerinnen zum ersten Training. 
Trainerduo Rebecca Scheer und San-
dra Bodden und der Vorstand des 
SVE war mit der positiven Resonanz 
mehr als zufrieden.

Ab sofort ist jeden Dienstag, ab 
18:30 Uhr, Training auf der Sport-
anlage in Ellen.
Wir freuen uns auf weitere motivier-
te Damen und Mädchen!
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20 Jahre „Quit the Shit“
Caritas Düren-Jülich begleitet Menschen auf dem Weg  
aus problematischem Cannabiskonsum

Seit 20 Jahren unterstützt das On-
line-Programm „Quit the Shit“ Men-
schen dabei, ihren Cannabiskonsum 
zu reduzieren oder ganz aufzugeben. 
Die Suchthilfe des Caritasverbands 
für die Region Düren-Jülich beglei-
tet das Projekt seit dessen Start im 
Jahr 2006 und gehört damit zu den 
Gründungsmitgliedern des bun-
desweiten Beratungsnetzwerks. In 
diesen Jahren wurden über 1.000 

Menschen von Mitarbeitenden der 
Caritas Düren-Jülich beraten.
„Quit the Shit“ ist ein kostenloses 
Online-Angebot des Bundesinstituts 
für Öffentliche Gesundheit (BIÖG) 
und richtet sich an Menschen, die 
ihren Cannabiskonsum reflektie-
ren und verändern möchten. Zum 
Programm gehören ein digitales 
Konsumtagebuch, regelmäßige 
Rückmeldungen durch qualifizier-

te Beraterinnen und Berater sowie 
persönliche Chatgespräche. Im Jahr 
2025 haben 238 Personen die Be-
ratung aufgesucht, das entspricht 
20,12 Prozent des Gesamtklientels. 
Die Online-Beratung ermöglicht es 
Betroffenen, unabhängig von Wohn-
ort und Öffnungszeiten professio-
nelle Unterstützung in Anspruch 
zu nehmen. Gerade für Menschen, 
denen der Gang in eine Beratungs-
stelle zunächst schwerfällt, kann das 
digitale Angebot eine wichtige erste 
Hilfe sein.
Für Andreas Schön, Leiter der Sucht-
hilfe der Caritas Düren-Jülich, hat 
das Angebot auch nach zwei Jahr-
zehnten nichts von seiner Bedeutung 
verloren: „‚Quit the Shit‘ bedeutet 
für mich den Einstieg in den Aus-
stieg. Ich bin nach wie vor fasziniert 
darüber, wie viel Veränderung inner-
halb eines doch relativ überschau-
baren Zeitraums möglich ist.“
Auch künftig unterstützt die Sucht-
hilfe Menschen aus dem Kreis Dü-
ren und darüber hinaus dabei, ihren 
Konsum kritisch zu hinterfragen und 
neue Perspektiven für ihren Alltag zu 
entwickeln. 
Nach Angaben des Bundesinstituts 
für Öffentliche Gesundheit gehört 
Cannabis neben Alkohol und Ta-
bak zu den am häufigsten konsu-

mierten psychoaktiven Substanzen 
in Deutschland. Bereits rund acht 
Prozent der 12- bis 17-Jährigen 
und nahezu die Hälfte der jungen 
Erwachsenen haben Erfahrungen 
mit Cannabis gemacht (Drogenaf-
finitätsstudie 2025). Bei einem Teil 
der Konsumierenden entwickelt sich 
daraus ein problematisches Konsum-
verhalten mit negativen Auswirkun-
gen auf Schule, Ausbildung, Beruf 
oder soziale Beziehungen.
Weitere Informationen zum Pro-
gramm gibt es unter drugcom.de 
oder www.caritasverband-dueren.
de/suchthilfe.

Mit Himmelsstimmen  
und Flöten
Orgelmusik für Kinder  
in der Gnadenkirche Brauweiler

Andreas Schön, Leiter der 
Suchthilfe der Caritas Düren-
Jülich, begleitet seit 20 Jahren 
Menschen bei problematischem 
Cannabiskonsum. Foto: Caritas-
verband Düren-Jülich

Eine Maus wohnt in der Orgel und 
nimmt ihr Publikum am Sonntag, 
28. Juni, 15 Uhr, in der Gnaden-
kirche Brauweiler, Friedhofsweg 4, 
mit in die Welt dieses Instruments. 
Das Konzert „Mit Himmelsstimmen 
und Flöten“ der Evangelischen 
Christusgemeinde an der Glessener 
Höhe richtet sich an Kinder im Vor-
schul- und Grundschulalter sowie 
an Erwachsene und dauert etwa 30 
Minuten. Die „Orgel-Maus“ führt 

durch das Programm, das lustige 
Geschichten mit gemeinsam erlebter 
Musik verbindet, und zeigt, welche 
Klänge das Instrument erzeugen 
kann. Felicitas Eickelberg spielt die 
Orgel, Mandy Thielemann übernimmt 
den Sprecherinnenpart. 
Im Anschluss gibt es Getränke und 
Kekse. 
Der Eintritt ist frei.
www.evangelisch-
christusgemeinde.de
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Starke Erfolge der Karate Akademie Düren e.V.

Sommer-
fest unterm 
Kirchturm in 
Erftstadt- 
Lechenich
Gottesdienst, Essen 
und Aktionen für die 
ganze Familie
Zum „Sommerfest unterm Kirch-
turm“ auf dem Gelände der Kirche 
der Versöhnung, An der Vogelrute 
8, lädt die Evangelische Kirchen-
gemeinde Lechenich am Sonntag, 
28. Juni, 11 bis 16 Uhr, ein. Der Tag 
beginnt mit einem festlichen Gottes-
dienst (Beginn 11 Uhr). Im Anschluss 
daran stehen viele Aktionen für Jung 
und Alt auf dem Programm: Kneten, 
Basteln, eine Sandküche, eine Chill-
out-Lounge und eine Silent Disco. 
Dazu gibt es Essen und Getränke. 
Der Eintritt ist frei.
www.kirche-lechenich.de

Sommerliches White Dinner 
an der Christus-Kirche
Gemeinsam essen - ganz in Weiß

Mit mehreren Titeln und Medaillen 
machte die Karate Akademie Düren 
wieder in den letzten Wochen auf 
sich aufmerksam. 
Beim FIBO Cup 2026, der auf der 
FIBO Messe von der WKU (World 
Kickboxing and Karate Organisa-
tion) ausgerichtet wurde, starteten 
die Dürener Athleten im Formen-
wettkampf (Kata) und konnten sich 
dort mit sechs Teilnehmern viermal 
den zweiten Platz und zweimal den 
ersten Platz erkämpfen. Die FIBO 
Messe hatte eine historische Besu-
cherzahl von 175.000 Personen aus 
136 Ländern, und mehr als 1.000 
Aussteller aus 54 Nationen präsen-
tierten ihre Innovationen rund um 
Fitness und Sport. Durch die ständig 
fließende Besucheranzahl war der 
Druck auf die Athleten besonders 
groß, und deswegen sind diese Er-

Erfolgreiche Teilnehmer der Internationalen Deutschen Meister-
schaft: (v.l.) Viola Nachtigall, Sophia Ast, Klaus Schomann und 
Kevin Ast

folge besonders hervorzuheben.
Silber erkämpften sich jeweils in 
ihren Altersklassen Lukas Hewelt, 
Charlotte Löhrer, Kevin Ast und Pas-
cal Hewelt. Gold gewannen Viola 
Nachtigall und Klaus Schomann.
Abgerundet wurde dieser Erfolg von 
der darauffolgenden Teilnahme bei 
der internationalen Deutschen Meis-
terschaft der WFMC (World Fight 
Sports and Material Arts Council) 
in Dillenburg/Hessen. Dort starte-
ten knapp 1.000 Teilnehmer aus 
sieben Nationen. Gold erkämpften 
sich ebenfalls im Formenwettkampf 
Viola Nachtigall, Klaus Schomann 
und Kevin Ast. Silber erkämpfte sich 
Sophia Ast.
Die Karate Akademie Düren hofft, 
bei den nächsten Turnieren genauso 
erfolgreich wieder Medaillen an die 
Rur zu holen.

Unter dem Motto „Alles in Weiß“ 
lädt die Evangelische Kirchenge-
meinde Sindorf am Samstag, 4. Juli, 
19 Uhr, zum sommerlichen White 
Dinner an der Christus-Kirche, Carl-
Schurz-Straße 2/Ecke Kerpener Stra-
ße, ein. Die Gäste bringen Speisen 

für ein gemeinsames Buffet mit und 
verbringen den Abend bei Essen, 
Begegnung und guten Gesprächen. 
Dresscode: ganz in Weiß. Eine An-
meldung unter www.evangelisch-in-
sindorf.de ist erforderlich.
www.evangelisch-in-sindorf.de
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Belgische Spezialitäten - in großer Auswahl
In Belgien gibt es einfach andere (bessere) Produkte.

Losheim/Grenze
Die Oma fuhr nach Belgien, um den 
Ardenner Schinken zu kaufen, der 
Opa holte dort seine Butter und die 
Tochter fragte: „Denkt ihr bitte an 
die gute Soße? Wie heißt die noch-
mal? Andalouse, ja, bitte die An-

dalouse.“ Der Enkel rief hinterher: 
„Und für mich die gute Schokolade, 
die mit dem Elefanten drauf; die ist 
so lecker.“
Ja, Belgien ist seit jeher be-
kannt für seine Spezialitäten.
Ob der originale belgische Reis-

fladen, belgische Schokolade oder 
Pralinen oder eben die ausgefallenen 
Soßen - ein wahres Schlaraffenland 
für den Genießer.
Einkaufen ist in Belgien einfach an-
ders. Die Belgier legen Wert auf Viel-
falt und Genuss, und dies spiegelt 

sich in ihren Produkten wider.
Die herrliche belgische Frikandelle 
- also die länglichen Frikadellen - 
schnell und einfach zubereitet, lässt 
nicht nur Kinderaugen leuchten.
Dann die herrlichen belgischen 
Chips: Jeder, der sie mal probiert 
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hat, weiß: Die sind einfach besser.
Im Losheimer Grenzgenuss fin-
den Sie mehr als 250 Sorten 
Bier
Oder die belgischen Spezialbiere: 
Neben der Schokolade ist dies ein 
Muss für jeden Belgien-Besucher.
Es gibt hunderte von Sorten in un-
glaublich vielen Geschmacksrich-
tungen.
Man muss sich einfach mal durch-
probieren. Auch als Geschenkpa-
ckungen sind sie hervorragend ge-
eignet, mit Originalgläsern.
Und in Belgien gibt es auch 
die leckeren Fruchtbiere mit 
Kirsch-, Himbeer oder Pfir-
sischgeschmack - ob mit oder 
ohne Alkohol.
Jetzt ideal im Sommer - so 
herrlich fruchtig, erfrischend.
Und nicht zu vergessen: die belgi-
schen Soßen.
Die orange-rote Andalouse ist 
sicherlich die bekannteste, aber 
auch die belgische Mayonnaise 
schmeckt einfach besser. Selbst 
die ehemalige Kanzlerin, Angela 
Merkel, ließ sich bei ihren Brüssel-

Besuchen immer von ihren Body-
guards zu einer echten belgischen 
Frittenbude führen und war eine 
Liebhaberin der belgischen Soßen.
Eine Kundin bemerkte neulich: 
„Genau diese Soßen muss ich im-
mer meiner Bekannten mitbringen, 
wenn sie weiß, dass ich nach Bel-
gien fahre.“
Und natürlich Kaffee. Der ist be-
kanntlich in Belgien günstiger, und 
im GrenzGenuss in Losheim gibt es 
hunderte von Sorten zu unschlag-
baren Preisen.
Kleiner Tipp: Direkt im Grenz-
Genuss finden Sie auch das 
Café-Bistro „Old Smuggler“.
Hier können Sie den belgi-
schen Kuchen auch vor Ort 
genießen. Nebenan befindet 
sich der große Geschenkel-
aden: ArsMineralis, und es 
gibt Ausstellungen wie Krip-
pana, ArsFigura und die Mo-
dellbahnwelten ArsTECNICA.
Eignet sich alles hervorragend 
für einen schönen Tagesaus-
flug.
Und wer Möbel sucht, findet diese 

ebenfalls an der Grenze. Im Möbel 
Outlet Ludwig gibt es aktuell wie-
der zahlreiche Angebote für jeden 
Geldbeutel.
Also, warum nicht mal einen kleinen 
Abstecher nach Belgien machen?

Fürs Navi am besten die deutsche 
Adresse eingeben: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel.
Infos: www.grenzgenuss.net
- Direkt an der deutsch-belgischen 
Grenze.
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Kantoreikonzert: Rossinis 
„Petite Messe solennelle“
Aufführung des zweiten  
kirchenmusikalischen Hauptwerks

Lagerfeuer, Stockbrot  
und Gesang
Sommerabend im Garten  
des Gemeindezentrums Lechenich

Gioachino Rossinis „Petite Messe so-
lennelle“ steht am Sonntag, 28. Juni, 
17 Uhr, in der Evangelischen Kirche 
Frechen, Hauptstraße 207, auf dem 
Programm. Das 1863 entstandene 
Werk gilt nach dem „Stabat mater“ 
als Rossinis zweites kirchenmusi-
kalisches Hauptwerk und als eine 
der schönsten Kompositionen sei-
ner späteren Jahre. Solistinnen und 
Solisten, Musizierende am Klavier 
und Harmonium sowie die Kantorei 
Frechen unter der Leitung von Yuko 
Nishimura-Kopp sind zu hören. Ein-

trittskarten sind im Vorverkauf vom 
2. bis 27. Juni über Mitglieder der 
Kantorei sowie am 23., 25. und 26. 
Juni von 10 bis 12 Uhr im Gemein-
debüro unter Telefon 02234/527 63 
erhältlich. Der Eintritt kostet 15 Euro, 
ermäßigt 10 Euro im Vorverkauf und 
18 Euro, ermäßigt 13 Euro, an der 
Abendkasse. Die Ermäßigung gilt für 
Schülerinnen und Schüler, Studieren-
de, Auszubildende bis 28 Jahre sowie 
für Menschen mit Behinderung oder 
Sozialhilfeempfänger.
www.kirche-frechen.de

Das Bistro-Team der Evangelischen 
Kirchengemeinde Lechenich lädt am 
Freitag, 10. Juli, 19 Uhr, zu einem 
geselligen Abend in den Garten des 
Gemeindezentrums, An der Vogel-
rute 8, ein. Bei Lagerfeuer, Stock-
brot und Suppe werden Lieder für 
alle Altersklassen auf Deutsch und 

Englisch mit Gitarrenbegleitung ge-
sungen. Der Abend bietet Gelegen-
heit für gute Gespräche und neue 
Begegnungen. Bei Regenwetter fällt 
die Veranstaltung aus; wer sich über 
die Homepage angemeldet hat, wird 
benachrichtigt. Der Eintritt ist frei.
www.kirche-lechenich.de

„Der Versuch, man selbst 
zu sein“ - Entdeckungen 
mit Christa Wolf
Literatur im Gespräch  
in der Christuskirche Brühl

„Sei behütet auf deinen 
Wegen“ - Gottesdienst  
mit Reisesegen
Mit Pfarrerin Renate Gerhard  
in der Christuskirche Brühl

Zum ersten Feriensonntag feiert die 
Evangelische Kirchengemeinde Brühl 
am Sonntag, 19. Juli, 10:15 Uhr, ei-
nen Gottesdienst mit Reisesegen in 
der Christuskirche, Mayersweg 10. 
Unter dem Motto „Sei behütet auf 
deinen Wegen“ gestaltet Pfarrerin 

Renate Gerhard einen Gottesdienst, 
der den Sommer als Zeit der Atem-
pause in den Blick nimmt - ob 
Meer oder Berge, weite Ferne oder 
überraschende Schätze ganz in der 
Nähe.
www.kirche-bruehl.de

Pfarrerin Renate Gerhard lädt am 
Montag, 13. Juli, 20 Uhr, in die Chris-
tuskirche, Mayersweg 10, zu einem 
literarischen Abend über Christa 
Wolf ein. 
Die Schriftstellerin, geboren am  
18. März 1929 in Landsberg an 
der Warthe und gestorben am 1. 
Dezember 2011 in Berlin, zählte 
zu den bedeutendsten Schriftstel-
lerpersönlichkeiten der DDR und 
Gesamtdeutschlands. Auch wenn 
sie die DDR nie verließ, setzte sie 
sich immer wieder kritisch mit dem 

herrschenden Regime auseinander. 
Ihre Werke, die das Ringen um Iden-
tität thematisieren, wurden auch in 
der Bundesrepublik als literarische 
Meisterwerke gefeiert. Im Mittel-
punkt des Abends steht die Frage 
nach dem „Zu-sich-selber-Kommen 
des Menschen“, die Christa Wolf 
als Leitmotiv über ihr Werk „Nach-
denken über Christa T.“ stellte. Die 
Veranstaltung ist Teil der Reihe „Ge-
spräche über Gott und die Welt“. Der 
Eintritt ist frei.
www.kirche-bruehl.de
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Wir helfen Ihnen Abschied zu nehmen
Unterstützung in einer schweren Zeit

Ein Trauerfall bringt für Angehörige 
viele Herausforderungen mit sich. 
Neben der emotionalen Belastung 
müssen in kurzer Zeit zahlreiche Ent-
scheidungen getroffen werden, von 
der Wahl der Bestattungsform über 
die Organisation der Trauerfeier bis 
hin zu rechtlichen und finanziellen 
Fragen. In dieser Situation kann 
kompetente Unterstützung ent-
scheidend sein.

Individuelle Wünsche im Mittel-
punkt
Immer mehr Menschen möchten ihre 
Abschiedsgestaltung persönlich prä-
gen. Ob stille Beisetzung im engsten 
Kreis, traditionelle Trauerfeier oder 
eine moderne Form der Erinnerung 
- wichtig ist, dass die Wünsche des 
Verstorbenen respektiert und um-
gesetzt werden. Bestatterinnen und 

Bestatter beraten dazu ausführlich 
und helfen, passende Lösungen zu 
finden.

Entlastung für Angehörige
Neben der Organisation einer wür-
devollen Bestattung spielt auch die 
Begleitung der Hinterbliebenen eine 
zentrale Rolle. Fachkundige Bestatter 
unterstützen Familien bei allen For-
malitäten, koordinieren Abläufe und 
sorgen dafür, dass die Angehörigen 
in Ruhe trauern können. Viele bieten 
zudem Trauerbegleitung oder Kon-
takte zu Beratungsstellen an.

Raum für Erinnerung schaffen
Abschied nehmen bedeutet auch, 
einen Ort oder eine Form des Er-
innerns zu finden. Das kann ein 
Grab sein, eine Urnenstätte, eine 
Gedenkfeier oder eine digitale Er-

innerung. Solche Orte helfen, Trauer 
zu verarbeiten und das Andenken 
lebendig zu halten.

Vorsorge erleichtert vieles
Wer frühzeitig über die eigene 
Bestattung nachdenkt, kann An-

gehörige entlasten. Mit einer Be-
stattungsverfügung oder einem Vor-
sorgevertrag lassen sich persönliche 
Wünsche festlegen und finanzielle 
Fragen klären. So wird sichergestellt, 
dass der Abschied im Sinne des Ver-
storbenen gestaltet werden kann.



10  | Rundblick Merzenich & Niederzier | 21. Jahrgang | Nr. 13 | Freitag, 26. Juni 2026 | Kw 26 | rundblick-merzenich-niederzier.de/e-paper

Starkregen:  
Gefahr aus dem Keller 
Innerhalb weniger Minuten laufen 
Straßen voll, Gullydeckel heben sich 
an, Wasser drückt in Hauseingänge 
und Keller. Starkregenereignisse 
treten in Deutschland seit Jahren 
häufiger auf - und sie treffen längst 
nicht mehr nur klassische Hoch-
wassergebiete an großen Flüssen. 
Besonders betroffen sind oft Wohn-
gebiete, deren Kanalisation enorme 
Wassermengen kurzfristig nicht auf-
nehmen kann.
Nach Angaben des Deutschen Wet-
terdienstes nimmt die Wahrschein-
lichkeit intensiver Starkregenfälle 
durch den Klimawandel zu. Warme 
Luft kann mehr Feuchtigkeit spei-
chern - entlädt sie sich plötzlich, 
geraten Entwässerungssysteme vie-
lerorts an ihre Grenzen. Für Haus-
besitzer kann das teuer werden: 
vollgelaufene Keller, beschädigte 
Heizungen, zerstörte Möbel oder 
Feuchtigkeitsschäden an Wänden 
und Böden gehören zu den häufigs-
ten Folgen.
Ein zentrales Problem ist sogenann-
tes Rückstauwasser. Dabei drückt 
Wasser aus der überlasteten Kana-
lisation zurück in private Gebäude 
- meist über Bodenabläufe, Toiletten 
oder Waschbecken im Keller. Viele 
Eigentümer unterschätzen dieses 
Risiko. Tatsächlich sind Häuser selbst 
dann gefährdet, wenn sich kein Ge-
wässer in der Nähe befindet.
Eine wichtige Schutzmaßnahme 
sind deshalb Rückstauklappen. Sie 
verhindern, dass Wasser aus dem 
öffentlichen Kanalnetz in das Ge-
bäude zurückfließt. Fachleute wei-
sen allerdings darauf hin, dass solche 
Systeme regelmäßig gewartet wer-
den müssen, damit sie im Ernstfall 
funktionieren. Gerade ältere Häuser 
verfügen häufig noch nicht über aus-
reichende Rückstausicherungen.
Auch die Gestaltung rund ums Haus 
spielt eine Rolle. Versiegelte Flächen 
wie gepflasterte Einfahrten oder 
Innenhöfe verhindern, dass Regen-
wasser versickern kann. Stattdessen 
fließt es oberflächlich ab und sam-
melt sich an tief gelegenen Stellen. 
Entsiegelte Flächen, kleine Mulden 
oder begrünte Bereiche können 

helfen, Regenwasser besser aufzu-
nehmen.
Besonders kritisch wird es bei Keller-
räumen, die als Wohn- oder Lagerräu-
me genutzt werden. Experten raten 
dazu, wertvolle Gegenstände, Elek-
trogeräte oder wichtige Dokumente 
nicht direkt auf dem Boden zu lagern. 
Schon wenige Zentimeter Wasser kön-
nen hohe Schäden verursachen.
Auch Lichtschächte gelten als typi-
sche Schwachstellen. Sind sie nicht 
ausreichend gesichert oder entwäs-
sert, läuft Wasser dort oft zuerst ins 
Gebäude. Spezielle Abdeckungen 
oder erhöhte Einfassungen können 
das Risiko reduzieren.
Neben technischen Schutzmaßnah-
men gewinnt der Versicherungs-
schutz zunehmend an Bedeutung. 
Schäden durch Starkregen oder 
Rückstau sind in vielen Fällen nicht 
automatisch durch eine normale 
Wohngebäude- oder Hausratver-
sicherung abgedeckt. Relevant ist 
häufig eine zusätzliche Elementar-
schadenversicherung. Verbraucher-
zentralen weisen seit Jahren darauf 
hin, dass viele Eigentümer ihren Ver-
sicherungsschutz falsch einschätzen.
Kommunen beschäftigen sich inzwi-
schen ebenfalls intensiver mit dem 
Thema. Zahlreiche Städte erstellen 
sogenannte Starkregengefahrenkar-
ten, die zeigen, welche Bereiche bei 
extremen Regenfällen besonders ge-
fährdet sind. Für Eigentümer können 
solche Karten wichtige Hinweise lie-
fern, wie hoch das persönliche Risiko 
tatsächlich ist.
Prävention wird dabei immer wichti-
ger. Denn selbst moderne Kanalisa-
tionen lassen sich nicht unbegrenzt 
ausbauen. Viele Experten gehen 
deshalb davon aus, dass sich pri-
vate Haushalte künftig stärker auf 
Extremwetter vorbereiten müssen.
Dazu gehören oft schon vergleichs-
weise einfache Maßnahmen: Abläufe 
regelmäßig reinigen, Rückstauklap-
pen prüfen lassen, sensible Technik 
höher lagern oder Sandsäcke für 
Notfälle bereithalten. Entscheidend 
ist vor allem, das Risiko nicht erst 
dann ernst zu nehmen, wenn Wasser 
bereits im Keller steht.
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Fassadenbegrünung:  
Gut für Mensch und Umwelt 
Wenn Planung und Pflege stimmen

Hitze im Sommer, steigende An-
forderungen an Klimaschutz und 
Energieeffizienz sowie der Wunsch 
nach mehr Grün in dicht bebauten 
Städten machen die Fassadenbegrü-
nung immer beliebter. Begrünte Ge-
bäudehüllen können einen positiven 
Beitrag zur klimaresilienten Stadt-
entwicklung leisten. Der Verband 
Fenster + Fassade (VFF) informiert 
über Vor- und Nachteile dieser Bau-
weise. 
Fassadenbegrünungen haben nach-
weislich viele positive Effekte für 
Mensch und Umwelt. Wo Pflanzen 
an der Gebäudehülle wachsen, kann 
ein angenehmeres Mikroklima im 
unmittelbaren Gebäudeumfeld ent-
stehen. Die Blätter spenden Schat-
ten und lassen Wasser verdunsten, 
was die Aufheizung der Fassade 
reduziert. Insbesondere an heißen 
Sommertagen kann sich das posi-
tiv auf die Innenraumtemperaturen 
auswirken.
Darüber hinaus leisten begrünte 
Fassaden einen aktiven Beitrag 
zum Umweltschutz. Sie filtern Fein-
staub aus der Luft, binden COsub 
2 nosupersub und bieten einen Le-
bensraum für Insekten und Vögel. 
Abhängig von Systemaufbau und 
Konstruktion können sie auch schall-
mindernde Effekte haben. In dicht 
bebauten Gegenden verbessern sie 
damit die Aufenthaltsqualität.
Fassadenbegrünung: Welche 
Möglichkeiten gibt es?
Grundsätzlich gibt es zwei Formen: 
Kletterpflanzen, die vom Boden aus 
an Rankhilfen nach oben wachsen, 
und modulare Systeme, bei denen 
Pflanzgefäße direkt an der Fassade 
befestigt werden. Beide Varianten 

sollten mit einem Fachbetrieb ge-
plant und ausgeführt werden. 
Technische Anforderungen
Eine Begrünung greift immer in 
die Gebäudekonstruktion ein. Bei 
der Planung muss daher immer die 
Zusatz-Belastung durch Pflanzen, 
Wasser oder Wind berücksichtigt 
werden. Besonders ist darauf zu 
achten, dass Fenster, Balkone oder 
Sonnenschutzanlagen nicht beein-
trächtigt werden und zugänglich 
bleiben. Das gilt insbesondere für 
Rettungswege.
Wichtig ist außerdem der richtige 
Abstand zwischen Pflanzen und 
Fassade. Direkter Bewuchs kann die 
Wandflächen schädigen. Rankhilfen 
oder spezielle Systeme sorgen da-
für, dass Luft zirkulieren kann und 
Feuchtigkeit nicht an der Wand 
stehen bleibt. Bei aufwendigeren 
Begrünungssystemen sind zudem 
Bewässerung und Entwässerung 
fachgerecht zu planen.
Wartung und Pflege als dauer-
hafte Verpflichtung
Entscheidend für den Erfolg ist die 
langfristige Pflege der Pflanzen. VFF-
Geschäftsführer Frank Lange erklärt: 
„Wer sich für eine grüne Fassade 
entscheidet, sollte beachten, dass 
die Pflanzen dauerhafte Pflege be-
nötigen. Sie müssen regelmäßig zu-
rückgeschnitten werden. Außerdem 
müssen die technischen Anlagen und 
Befestigungen regelmäßig kontrol-
liert werden. Ohne diese Wartung 
kann es zu Schäden oder Funktions-
problemen kommen.“
Der VFF betont daher: Eine Fassa-
denbegrünung kann ein sinnvoller 
Beitrag zum Klimaschutz und zu 
einem angenehmeren Wohnumfeld 

sein. Voraussetzung sind jedoch 
eine fachkundige Beratung, eine 
sorgfältige Planung und ein klares 
Pflegekonzept. Wer diese Punkte be-
rücksichtigt, kann die Vorteile nutzen 
und spätere Probleme vermeiden.
Viele Kommunen fördern Fassa-
denbegrünungen
Der VFF hat das Thema Fassadenbe-
grünung bei Fenstern und Vorhang-
fassaden in seine Merkblattreihe 
aufgenommen. Dieses ist im VFF-
Shop unter https://vff-shop.de er-
hältlich. Viele Städte und Kommunen 
fördern außerdem Fassadenbegrü-
nungen. Welche Programme für eine 
konkrete Immobilie infrage kommen, 
zeigt der kostenlose VFF-Fördermit-
tel-Assistent schnell und zuverlässig. 
Ergänzend bietet eine separate Her-
stellersuche die Möglichkeit, gezielt 
Fachbetriebe im eigenen Umkreis zu 
finden. Verband Fenster + Fassade 
e.V. (VFF)
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Apotheken-Notdienste für Merzenich
Freitag, 26. Juni 
	 Adler-Apotheke
	 Gereonstraße 135, 52391 Vettweiß, 02424 7130
Samstag, 27. Juni 
	 Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
	 Wirtelstraße 2, 52349 Düren, 02421 13008
Sonntag, 28. Juni 
	 Apotheke an der Post
	 Hauptstraße 197, 50169 Kerpen, 02273 8144
Montag, 29. Juni 
	 Linden-Apotheke Schramm oHG Merzenich
	 Kammweg 7, 52399 Merzenich, 02421 33835
Dienstag, 30. Juni 
	 Marien-Apotheke
	 Hauptstraße 88, 52379 Langerwehe, 02423 94950
Mittwoch, 1. Juli 
	 Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
	 Merzenicher Straße 33, 52351 Düren, 02421 306510
Donnerstag, 2. Juli 
	 Neffeltal-Apotheke
	 Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426 4067
Freitag, 3. Juli 
	 Barbara-Apotheke
	 Bahnhofstraße 32, 50169 Kerpen, 02273 3141
Samstag, 4. Juli 
	 Apotheke Marienstraße
	 Marienstraße 3, 50171 Kerpen, 02237 92860
Sonntag, 5. Juli 
	 Kreuz-Apotheke
	 Hauptstraße 7, 52372 Kreuzau, 02422 94000
Montag, 6. Juli 
	 Adler-Apotheke
	 Hahnenstraße 30, 50171 Kerpen, 02237 2550
Dienstag, 7. Juli 
	 Farma Plus-Apotheke
	 Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421 407830

Apotheken-Notdienste für Niederzier
Freitag, 26. Juni  
	 MAXMO-Apotheke Kaufland Düren
	 Am Ellernbusch 22, 52355 Düren, 02421 223250
Samstag, 27. Juni 
	 Apotheke Bacciocco Jülich-Koslar
	 Kreisbahnstraße 35, 52428 Jülich, 02461 58646
Sonntag, 28. Juni 
	 Arnoldus-Apotheke
	 Arnoldusstraße 14, 52353 Düren, 02421 5003775
Montag, 29. Juni 
	 Schloss-Apotheke
	 Lindenstraße 37, 50181 Bedburg, 02272 1644
Dienstag, 30. Juni 
	 Marien-Apotheke
	 Hauptstraße 88, 52379 Langerwehe, 02423 94950
Mittwoch, 1. Juli 
	 Schloss-Apotheke
	 Lindenstraße 37, 50181 Bedburg, 02272 1644
Donnerstag, 2. Juli 
	 Karolinger-Apotheke
	 Karolingerstraße 3, 52382 Niederzier, 02428 94940
Freitag, 3. Juli 
	 Ahorn-Apotheke
	 Valencienner Straße 134, 52355 Düren, 02421 968800
Samstag, 4. Juli 
	 Gertruden-Apotheke
	 Nordstraße 44, 52353 Düren, 02421 82430
Sonntag, 5. Juli 
	 Kreuz-Apotheke
	 Hauptstraße 7, 52372 Kreuzau, 02422 94000
Montag, 6. Juli 
	 Bahnhof Apotheke im Medicenter
	 Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren, 02421 15309

Mittwoch, 8. Juli 
	 Neue-Apotheke
	 Monschauer Straße 94, 52355 Düren, 02421 61190
Donnerstag, 9. Juli 
	 Klara Apotheke Huppertz e.K. Zweigniederlassung 
	 der Stadt Apotheke Huppertz e.K.
	 Dürener Straße 498a, 52249 Eschweiler, 02403 6368
Freitag, 10. Juli 
	 Bahnhof Apotheke im Medicenter
	 Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren, 02421 15309
Samstag, 11. Juli 
	 Apotheke am Markt
	 Graf-Gerhard-Straße 5, 52385 Nideggen, 02427 1261
Sonntag, 12. Juli 
	 St. Josef-Apotheke OHG
	 Bahnstraße 10, 50170 Kerpen, 02275 4142

Jewils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Anonyme Alkoholiker 
0176 5008 7394

Dienstag, 7. Juli 
	 Farma Plus-Apotheke
	 Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421 407830
Mittwoch, 8. Juli 
	 Neue-Apotheke
	 Monschauer Straße 94, 52355 Düren, 02421 61190
Donnerstag, 9. Juli 
	 Klara Apotheke Huppertz e.K. Zweigniederlassung 
	 der Stadt Apotheke Huppertz e.K.
	 Dürener Straße 498a, 52249 Eschweiler, 02403 6368
Freitag, 10. Juli 
	 Bahnhof Apotheke im Medicenter
	 Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren, 02421 15309
Samstag, 11. Juli 
	 Regenbogen-Apotheke
	 Dormagener Straße 45, 50129 Bergheim, 02271 55027
Sonntag, 12. Juli 
	 St. Josef-Apotheke OHG
	 Bahnstraße 10, 50170 Kerpen, 02275 4142

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Sommerkonzert:  
„Alte? böse Lieder“ -  
Georg Kreisler
Daniela Bosenius und Marion Köhler  
in der Christuskirche Brühl

Daniela Bosenius und Marion Köhler 
präsentieren am Sonntag, 26. Juli, 17 
Uhr, in der Christuskirche, Mayers-
weg 10, einen Querschnitt durch das 
Liederschaffen von Georg Kreisler. 
Der Komponist, Sänger und Dichter 
war ein virtuoser Meister der Spra-
che, Mimik und Gestik und äußerte 
sich immer wieder kritisch gegen-
über seinen Mitmenschen. Vor allem 

mit seinen Liedern ist er unsterblich 
geworden. Das Programm klingt mal 
hintergründig, mal boshaft, mal al-
bern - immer konsequent und von 
Herzen. 
Das Konzert ist Teil der Reihe „Som-
merkonzerte“ der Evangelischen 
Kirchengemeinde Brühl. Der Eintritt 
ist frei.
www.kirche-bruehl.de
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 10. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
06.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-,  
Trockenbau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363
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Open Air Familienkirche 
mit Reisesegen
Gottesdienst auf der Wiese mit  
Musik, Anspiel und Grillabend

Sommerfest  
an der Christuskirche
Familiengottesdienst und  
buntes Programm für alle Generationen

„5 Jahre nach der Flut - 
Was ist geblieben?“
Ökumenische Veranstaltung mit  
Lesung, Andacht und Podiumsdiskussion

„Ein Wunderding“ -  
Sommerserenade in der 
Christuskirche Brühl
Gemeinsames Konzert von Kinder- und  
Jugendchor, Kantorei und Posaunenchor

Sommerkonzert  
Projektchor No. 7 in der 
Johanneskirche Kerpen
Lieder zum Mitsingen  
unter dem Motto „Liebe ist …“

Sommerkonzert  
mit dem Duo Saxaccordia
Saxophon und Akkordeon  
in der Christuskirche Brühl

Zum fünften Jahrestag der Flutka-
tastrophe von 2021 kommen die 
katholische Pfarreiengemeinschaft 
Erftstadt-Ville und die Evangelische 
Friedenskirchengemeinde Erftstadt 
am Sonntag, 12. Juli, 15 Uhr, in der 
Kirche St. Michael Blessem, Klaus-
Schäfer-Straße 8, zu einer ökume-
nischen Veranstaltung zusammen. 
Den Auftakt macht eine Lesung aus 
„Stadt, Sand, Fluss“, gefolgt von ei-

ner kurzen Andacht. Im Mittelpunkt 
steht anschließend eine Podiums-
diskussion, die der Frage nachgeht, 
was von der Flut geblieben ist - ob 
im Gedächtnis, im Alltag oder ganz 
real in der Umgebung. Nach der 
Diskussion besteht bei Getränken 
und Knabbereien Gelegenheit zum 
persönlichen Gespräch. Der Eintritt 
ist frei, eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Die Evangelische Heilig Geist Ge-
meinde Köln Land feiert am Sams-
tag, 11. Juli, 16 Uhr, einen Fami-
liengottesdienst im Freien auf der 
Wiese an der Kreuzkirche Stommeln, 
Paul-Schneider-Straße 2. Kurz vor 
den Sommerferien gibt es im Got-
tesdienst mit Pfarrer Volker Meiling 
einen Reisesegen. Wer möchte, 

bringt eine Picknickdecke mit und 
erlebt flotte Musik sowie ein kleines 
Anspiel. 
Im Anschluss gibt es ein gemütliches 
Beisammensein bei Grill und Kalt-
getränk. 
Für die Kinder gibt es verschiedene 
Angebote zur Unterhaltung.
www.heiliggeistgemeinde.de

Unter dem Motto „Ein Wunder-
ding“ gestalten der Evangelische 
Kinder- und Jugendchor Brühl, die 
Evangelische Kantorei Brühl und 
der Evangelische Posaunenchor 
Brühl am Sonntag, 5. Juli, 16 Uhr, 
die Sommerserenade der Chöre in 
der Christuskirche, Mayersweg 10. 
Alle musikalischen Gruppen der 
Evangelischen Kirchengemeinde 
Brühl wirken mit - auch in verschie-
denen Kombinationen miteinander. 

Zwei Kinder des Kinderchores führen 
charmant durch das Programm. Die 
musikalische Leitung hat Kirchen-
musikerin Ruth Dobernecker. Im An-
schluss lädt die Gemeinde bei tro-
ckenem Wetter zum Mitbringbuffet 
und Picknick auf der Kirchenwiese 
ein. 
Der Eintritt ist frei; Spenden kommen 
den kirchenmusikalischen Gruppen 
der Gemeinde zugute.
www.kirche-bruehl.de

Die Evangelische Kirchengemeinde 
Brühl feiert am Sonntag, 12. Juli, ihr 
Sommerfest an der Christuskirche, 
Mayersweg 10. Der Tag beginnt um 
11.30 Uhr mit einem Familiengottes-
dienst, den Kita-Kinder, Kinderchöre, 
Konfirmanden und das KiBiNa-Team 
mitgestalten. Für das leibliche Wohl 
sorgen Leckeres vom Grill, bunte 
Salate, selbstgebackene Kuchen, 
Waffeln, Zuckerwatte, Kaffee und 

erfrischende Getränke. Für Kinder 
und Junggebliebene stehen Kinder-
schminken, Spielen und Basteln, 
Torwandschießen, Balance Boards, 
Buttons und Dosenwerfen auf dem 
Programm. Kirchenmusikerin Ruth 
Dobernecker lädt zum Liederquiz ein. 
Außerdem gibt es einen Bücherfloh-
markt der Gemeindebücherei sowie 
einen Weltladen-Stand.
www.kirche-bruehl.de

Zum siebten Mal lädt der Projektchor 
der Evangelischen Kirchengemein-
de Kerpen am Sonntag, 12. Juli, 18 
Uhr, in die Johanneskirche Kerpen, 
Filzengraben 19, zu einem Som-
merkonzert ein. Unter der Leitung 
von Sandra und Uwe van Egdom 

erklingen Lieder unter dem Titel 
„Liebe ist …“. Wer möchte, darf 
gerne mitsingen. Im Anschluss gibt 
es ein geselliges Beisammensein im 
Garten, sofern das Wetter mitspielt. 
Der Eintritt ist frei.
www.evangelisch-in-kerpen.de

Das Duo Saxaccordia mit Sandra 
Rijavec (Saxophon) und Nepomuk 
Golding (Akkordeon) gastiert am 
Sonntag, 19. Juli, 17 Uhr, in der 
Christuskirche, Mayersweg 10. In 
ihrem Programm treffen Saxophon 
und Akkordeon auf bestechende 
und aufregende Weise aufeinander 
und ergeben einen großen klang-
lichen Farbenreichtum. Werke alter 
Meister aus Zeiten, in denen beide 
Instrumente noch nicht existierten, 
erklingen in einem völlig neuen Ge-

wand. Demgegenüber stehen Werke, 
die eine Prägung aus anderen Ecken 
der Erde erhalten haben - fremd-
artig und doch vertraut. Die beiden 
Musiker lernten sich während ihres 
Studiums an der Hochschule für Mu-
sik und Tanz Köln kennen und sind 
Preisträger nationaler und interna-
tionaler Wettbewerbe. Das Konzert 
ist Teil der Reihe „Sommerkonzerte“ 
der Evangelischen Kirchengemeinde 
Brühl. Der Eintritt ist frei.
www.kirche-bruehl.de
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Warum diese unser Denken verändern können:  
gute kleine Nachrichten
Katastrophen, Krisen und Konflikte 
dominieren oft die Nachrichtenlage. 
Doch neben den großen Schlagzei-
len gibt es jeden Tag auch unzählige 
positive Entwicklungen - von neuen 
medizinischen Fortschritten bis hin 
zu kleinen Gesten im Alltag. Psy-
chologen sagen: Gute Nachrichten 
können tatsächlich messbare Aus-
wirkungen auf unsere Stimmung 
haben.
Das Gehirn reagiert stärker auf 
Negatives
Ein Grund dafür ist ein psychologi-
sches Phänomen, das als „Negativity 
Bias“ bekannt ist. Menschen neh-
men negative Ereignisse intensiver 
wahr als positive. Evolutionsbiolo-

gisch hatte das einen Vorteil: Gefah-
ren schnell zu erkennen erhöhte die 
Überlebenschancen. Im modernen 
Alltag führt dieser Mechanismus 
jedoch dazu, dass positive Entwick-
lungen oft weniger Aufmerksamkeit 
bekommen.
Gute Nachrichten wirken wie 
ein Gegengewicht
Studien zeigen, dass bewusst wahr-
genommene positive Meldungen 
Stress reduzieren können. Wer re-
gelmäßig auch konstruktive oder 
lösungsorientierte Nachrichten liest, 
berichtet häufiger von Hoffnung und 
Zuversicht. Viele Medien greifen 
diesen Ansatz inzwischen auf. Sie 
berichten verstärkt über innovative 

Projekte, soziale Initiativen oder wis-
senschaftliche Fortschritte.
Inspiration statt Resignation
Solche Geschichten haben einen 
besonderen Effekt: Sie zeigen, dass 
Veränderungen möglich sind. Wenn 
Menschen sehen, dass Probleme 
gelöst werden können, steigt die 
Motivation, selbst aktiv zu werden.
Positive Nachrichten ersetzen keine 
kritische Berichterstattung. Aber sie 
erweitern die Perspektive - und er-
innern daran, dass neben den He-
rausforderungen unserer Zeit auch 
viele gute Entwicklungen stattfin-
den. (ak-o) 

Hundesteuer steigt - was gibt das Finanzamt zurück?

Foto: pexels.com/ak-o

Die Hundehaltung wird vielerorts 
teurer. In Nordrhein-Westfalen haben 
zum Beispiel 27 Kommunen ihre Hun-
desteuer 2026 erhöht, im Schnitt um 
23 Prozent. In Lünen fällt der Anstieg 
mit 44 Prozent besonders hoch aus. 
Während in Verl laut dem Bund der 
Steuerzahler vergleichsweise günsti-
ge 24,60 Euro für den ersten Hund 
fällig werden, zahlen Halter in Hagen 
bis zu 180 Euro jährlich. Wer darauf 
hofft, sich die Hundesteuer über 
die Steuererklärung zurückzuholen, 
wird enttäuscht. Denn genau diese 
Abgabe bleibt steuerlich außen vor. 
Andere Ausgaben rund um den Vier-
beiner lassen sich laut Lohnsteuer-
hilfe Bayern e.V. durchaus absetzen.
Die Hundesteuer wird von Städten 
und Gemeinden erhoben und spült 
bundesweit jährlich Hunderte Mil-
lionen Euro in die Kassen der Kom-
munen. Für die Steuererklärung 
spielt sie jedoch keine Rolle, denn 
Hundehaltung gehört üblicherweise 
zur privaten Lebensführung und ist 
damit nicht absetzbar. Das gilt für 
auch für viele andere typische Kosten 
rund ums Tier wie Futter, Leine, Spiel-
zeug oder Tierarztbesuche.
Wo das Finanzamt doch mit-
bezahlt
Vor allem dort, wo Dienstleistungen 
ins Spiel kommen, beteiligt sich das 

Finanzamt indirekt an der Tierhal-
tung. Wird der Hund während der 
Abwesenheit des Halters im dessen 
Haushalt versorgt und betreut, kön-
nen diese Ausgaben als haushalts-
nahe Dienstleistungen angesetzt 
werden. Gleiches gilt für einen Gas-
si-Service, der den Hund zu Hause 
abholt und wieder zurückbringt. 
Auch die Fell-, Zahn- und Krallen-
pflege ist begünstigt, wenn der Hun-
defriseur ins Haus kommt. In solchen 
Fällen können 20 Prozent der Lohn- 
und Anfahrtskosten direkt von der 
Steuerschuld abgezogen werden. 
Vorausgesetzt, es liegt eine Rech-
nung des Dienstleisters vor und die 
Zahlung erfolgt unbar. Wer dagegen 
den Hund in einen Salon bringt, geht 
steuerlich leer aus. 
„Handwerkliche Arbeiten rund um 
die Tierhaltung können sich eben-
falls lohnen“, erklärt Tobias Gerau-
er, Vorstand der Lohi. Wer sich etwa 
ein Gehege bauen oder den Garten 
entsprechend von einem Fachbetrieb 
anpassen lässt, kann die Arbeitskos-
ten anteilig steuerlich berücksichti-
gen. Bis zu 1.200 Euro sind jährlich 
drin. Auch hier sind eine ordnungs-
gemäße Rechnung und eine Zahlung 
per Überweisung erforderlich. Die 
Materialkosten bleiben außen vor. 
Ein kleiner Steuerbonus ist zudem 

bei der Hundehalterhaftpflicht-Ver-
sicherung möglich. Die Beiträge zäh-
len zu den Vorsorgeaufwendungen 
und können in der Steuererklärung 
angegeben werden. Eine steuerliche 
Auswirkung ist aber nur dann zu ver-
zeichnen, wenn die entsprechenden 
Höchstgrenzen nicht durch andere 
Versicherungen ausgeschöpft sind. 
Die Tierkrankenversicherung wird 
hingegen nicht berücksichtigt.
Wenn der Hund zum Kollegen 
wird
Anders sieht es steuerlich aus, wenn 
der Hund nicht nur Familienmitglied 
ist, sondern beruflich eingesetzt 
wird. Spür-, Wach- oder Rettungs-
hunde gelten als Arbeitsmittel. Daher 

können die gesamten Kosten für die 
Haltung und Pflege als Werbungs-
kosten abgesetzt werden. Selbst 
die Kosten für den Tierarzt werden 
anerkannt. Die Anschaffungskosten 
können über die voraussichtlichen 
Dienstjahre des Tieres verteilt ab-
geschrieben werden. Die Ausgaben 
für einen Blindenhund werden regel-
mäßig von der Krankenkasse über-
nommen, sofern ein solcher vor dem 
Kauf ärztlich verordnet wurde. Für 
die große Mehrheit der Hundehalter 
bleibt Bello in erster Linie ein Privat-
vergnügen. Hohe Kosten stehen im-
merhin einem kleinen Zuschuss vom 
Finanzamt gegenüber. Ein Blick auf 
die Steuererklärung lohnt sich da.


